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• Krankheitsprävention und Gesundheitsförderung 

•  Erleichterung von Schmerz und Leid, die von  

  Krankheiten verursacht werden 

•  Heilen von Krankheiten und Fürsorge, wenn dies  

  nicht möglich ist 

•  Vermeiden eines frühzeitigen Todes und Streben 

  nach friedvollem Tod 

Ziele der Medizin 

Hastings Center 
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Durchschnittliches Alter von Frauen beim 1. Kind: 

1991                   26,9 Jahre 

2012                  29,2 Jahre 

(DDR  1980        22,1 Jahre) 

Verschobene Elternschaft 
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Deutscher Frauenrat 2014 Resolution „social freezing“ 

• „die Propagierung der Inanspruchnahme dieser 
Technologie durch ArbeitgeberInnen … 
Unternehmensinteressen über die Bedürfnisse 
von Frauen (stellt). Probleme der Arbeitslosigkeit, 
Existenzsicherung und prekärer 
Arbeitsverhältnisse werden dadurch weiter 
biologisiert, individualisiert und unsichtbar 
gemacht… Der Mangel an 
Geschlechtergerechtigkeit und Gleichstellung in 
Deutschland ist kein biologisches Problem, 
sondern ein kulturell-strukturelles“. 
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Kritikpunkte des Entwurfs der 

Bundesregierung zum Mutterschutzgesetz 

1. Frauen brauchen in der Schwangerschaft nicht nur 

Gesundheitsschutz, sondern auch Entgeltschutz 

2. Der Erstattungsanspruch im Umlageverfahren darf nicht 

allein bei Beschäftigungsverboten greifen 

3. Fehlender Beendigungsschutz für nur befristet 

beschäftigte Frauen 

4. Fehlen jeglicher Regelung zum Rückkehrrecht  

AKF-Interview Nr 6: Warum ein neues 
Mutterschutzgesetz – www.akf-info.de 9 
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Zeitverschobene Elternschaft – was spricht dafür? 

Wünsche und Rechte der Frauen 

• Reproduktive 
Gleichberechtigung 

• Selbstbestimmung 

• Berufliche 
Selbstverwirklichung 

Gesellschaftliche Belange 

• Fortpflanzungstourismus 
verhindern 

• Erhöhung der Geburtenrate 

• Vermeidung der 
Fremdeizellspende 

Was spricht dagegen? 
• zu großer Eingriff in die Natur des Menschen (medizinisch nicht 

notwendig, widerspricht natürlichen Phasen des Lebens) 
• Alte Eltern sind keine guten Eltern (Krankheitsrisiko, körperliche 

Belastbarkeit gering) 
• Medizinisches Risiko zu hoch 
• Problem der Unvereinbarkeit von Beruf und Familie wird auf 

Familienplanung verschoben 
• Gefahr der Kommerzialisierung und des Missbrauchs 
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Weitere Fragen 

• Was passiert mit den überzähligen Eizellen? 

• Wie kann Missbrauch verhindert werden? 

• Welche Folgen sind mit Blick auf das 
Kindeswohl zu bedenken? 
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Kurative Medizin Wunscherfüllende Medizin 

Krankheit Bedürfnis 

Pathogenes Salutogenese 

Indikation Kontraindikation 

Krankenrolle Klientenrolle 

Unterschiede 

Matthias Kettner, Wunscherfüllende 
Medizin, Campus-Verlag 2009 
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